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sten Feldern bibliothekarischer Arbeit zur Verfügung stellt. Das aktuelle Ge-
samtverzeichnis umfaßt über 280 lieferbare Titel.
Um diese Auflistung nicht über Gebühr auszuweiten, sei abschließend nur
noch auf Aufgaben des DBI hingewiesen, die insbesondere seit 1990 Bedeu-
tung erlangten. Im internationalen Bereich ist hier die Durchführung der um-
fangreichen Hilfsprogramme zu nennen, die im Rahmen, der Förderung der
Zusammenarbeit mit den Staaten Mittel- und Osteuropas eingeleitet wurden.
Ohne die Hilfestellung des DBI wäre auch national gesehen wohl kaum in so
kurzer Zeit in den neuen Bundesländern ein Bibliothekswesen entstanden,
das modernen Anforderungen gerecht wird. Dabei war die problemlose Inte-
gration von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus Ost- und West-Einrichtun-
gen von besonderem Vorteil; sie bildet die Basis für die sachkompetente
Behandlung der Aufbauarbeit in den neuen Ländern.

Konferenz der Zentralkataloge
Empfehlungen zu Fernleih-Direktbestellungen auf Grund

von Bestandsnachweisen in Recherche-Datenbanken

Möglichkeiten der Direktbestellung sind unter Beachtung des Regionalprinzips
(§ 9 LVO) bevorzugt zu nutzen (s.a. §11,12 LVO).
Zur Ermittlung von aktuellen Bestandsnachweisen werden Online-Recherchen
in folgender Reihenfolge empfohlen:

A. Monographien
1. Verbunddatenbank der eigenen Region

Achtung: In Ergänzung zu den Online-Nachweisen in der eigenen Ver-
bunddatenbank stehen in einzelnen Leihverkehrsregionen auch noch Mi-
krofiche-Kataloge des eigenen Zentralkatalogs für weitere Nachweise zur
Verfügung. Die Leitwegempfehlungen der eigenen Region sind zu beach-
ten!

2. Überregionale Nachweise
a. Karlsruher Virtueller Katalog (KVK), u. a. mit Nachweisen aus:

Bibliotheksverbund Bayern (BVB),
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Gemeinsamer Bibliotheksverbund (GBV),
Hessisches Bibliotheks-informationssystem (HEBIS; I.Quartal 1998)
Nordrhein-westfälischer Bibliotheksverbund (HBZ-Verbund),
Südwestdeutscher Bibliotheksverbund (SWB).
Die Suchanfrage erfolgt parallel über alle selektierten Datenbanken
(Auswahl frei definierbar); aktuell, aber nicht immer vollständiges Ergebnis.
Titel-Treffer werden für jede Datenbank separat angezeigt.

b. DBI-VK (DBI-LINK)
mit Nachweisen aus allen Regionalen Verbundsystemen.
Wg. Offline-Updates in größeren zeitlichen Abständen z. Z. nur mit einge-
schränkter Aktualität (z. Z. Stand 1995/96). Redundanzfreie Titeltrefferan-
zeige.
(Der Nachweis von aktuellen Updates aus den einzelnen regionalen Ver-
bunddatenbanken wird vom DBI z. Z. neu konzipiert).

3. Gezielte Recherchen in einzelnen Verbunddatenbanken anderer Regionen
Hinweis: Ältere Titel sind bislang in allen regionalen Verbunddatenbanken
nur lückenhaft bzw. unvollständig nachgewiesen. In diesen Fällen wird bei
negativer Datenbank-Recherche die Weiterleitung an den zuständigen
Zentralkatalog empfohlen zwecks Überprüfung an den konventionellen
Katalogen (bzw. MF-Kataloge, soweit vorhanden).
(Achtung: Regionalprinzip § 9 LVO beachten!).
Dies gilt für die nachfolgenden Verbundsysteme und Leihverkehrsregionen
bei Publikationen mit Erscheinungsjahr bis
- BVB = 1982 (s. a. MF-ZK für Titel bis Erscheinungsjahr 1975)
- BVBB = 1990
- GBV = NIE 1980

HAM 1994
SAA 1990
THU 1990

- HBZ-Verbund = 1975 (s. a. MF-ZK für 1800-1985)
- HEBIS = 1986 (s. a. MF-ZK für 1960-1986)
- SWB = BAW 1991

SAX 1992
(Achtung: Die Zentralkataloge erwarten, daß von der suchenden Bibliothek
bzw. ihrer Leitbibliothek vorher alle Möglichkeiten der Online-Recherche
mit Direktbestellmöglichkeit in der betreffenden Region ausgeschöpft
worden sind!).
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B. Zeitschriften
1. Verbunddatenbank der eigenen Region

bzw. ZDB (je nach Region; Leitweg-Empfehlungen beachten).
2. Zeitschriften-Datenbank ZDB (je nach Region; Leitweg-Empfehlungen

beachten).
3. Gezielte Recherche in einzelnen Verbunddatenbanken anderer Regionen

(ggf. auch über KVK).

C. Bearbeitungshinweise (roter Leihschein)
Für die Angabe von ermittelten bzw. fehlenden Bestandsnachweisen auf den
Bestellscheinen gelten weiterhin die Empfehlungen der Kommission des DBI für
Benutzung und Leihverkehr und der Konferenz der Zentralkataloge vom April
1993 (abgedruckt in: Die Ordnung des Leihverkehrs in der Bundesrepublik
Deutschland: Kommentar und Arbeitsmaterialien, Berlin: DBI, 1993, S. 51 ff).
Dabei sind bei entsprechendem Nachweis mindestens zwei Bestandsnachwei-
se/Sigel mit Signaturen auf der Vorderseite des Bestellscheins anzugeben.
Achtung: Bei allen Bestandsnachweisen auf Verfügbarkeit im Leihverkehr
achten (also z. B. keine Bestellung auf nachweislichen Präsenzbestand; bei
Institutsbestand Alternativen prüfen).

D. Weiterführende Informationen im Internet zum Überregionalen Leih-
verkehr

- DBI = www.dbi-berlin.de/dbLber/beninf/beninf.htm
- BVB = im Aufbau
- BVBB = www.b.shuttle.de/bgk
- GBV = www.brzn.de/lvz/gbv-lv.htm

HBZ-Verbund = www.hbz-nrw.de/hbz/leihverkehr/leihvk.htm
- HEBIS = www.hebis.de
- SWB = www.swbv.uni-konstanz.de/wwwroot/text/zkhome.html

M. Dürr
(Vorsitzender der Konferenz Zentralkataloge)
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